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und „innerer Sklavereı“ i1ne detaıilliertere Behandlung der einzelnen
Stellen, nıcht 1L1U!T den Rückgrifft auf Augustın un: die Stoa, gewünscht das
Thema wiırd übrigens schon eınmal beım Gefangenenfreikauf angerührt). Man
wuürde wıssen, ob 1er die adelsstolzen Bıschöfe, die praktıschen Seel-
SOTSCI, die Leriner Asketen und wıederum Gregor der Große aus iıhrem Je
eigenen Gesichtskreis nıcht unterschiedlich urteılen.

In der abschließenden Zusammenfassung wırd och einmal hervorgehoben,
da{fß auch 1ın der Sıcht der christlichen Autoren die Sklavereı 1mM gallischen Raum
eın konstitutives Element bıldete un!: VO adeligen Bischöten 08 noch 1ne
eıgene Strukturierung erfuhr, VO  > den ıhren Besitzstand besorgten Klöstern
biısweilen recht CNS ausgelegt wurde un! schließlich eiıne theologische Reflexion
aum ogreitbar 1St. Was LICU dazu kam, ach Darstellung der Vertasserin
ine ZEWISSE Humanısıerung 1n den Beziehungen zwıischen Herren un! Sklaven
1mM einzelnen SOWI1e das Bemühen dıe Eınhaltung VO  a (Gesetzen Aus=-
wüchse un: Willkür un: 1ne geringfüg1ige Besserstellung VO Servı eccles142e
gegenüber priıvaten Sklaven. 1ne ogrundlegende Änderung 1n der Eınstellung
der Kırche Zr Sklaverei als Institution 1St nırgends teststellbar (aufßer Ansätzen
ın der Hagıographie). Dies AaUus eıner Fülle VO  - Belegen unterschiedlichster Art
mınut1Oös herausgearbeitet haben, 1st das Verdienst dieser auch durch iıhren
überlegten Autbau ansprechenden Dissertation.

[)as Buch schliefßt mıt eıiner aNzZCH Reıihe VO Regıistern (über Z0) Seıten), W1€e
S1Ce ekannt sınd für die iın dieser Reihe erschienenen Bände
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Das wıssenschaftliche Lebenswerk des Jlangjährıgen Tübinger katholischen
Kıirchenhistorikers Rudolf Reinhardt weIlst Z7We] Schwerpunkte auf Die Ge-
schichte der (sermanıa Sacra 1ın der Frühen euzeıt un: die se1nes Heı1ımat-
bıstums Rottenburg-Stuttgart MIt der Katholisch-Theologischen Fakultät ın
Tübingen. Zum Z0) Geburtstag hat der Geschichtsvereıin der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart ıhrem langjährigen Vorsitzenden I11U diese Festgabe bereıtet und
damıt Reinhardts EMHMOTIIIE Effizienz gewürdigt. Unter seinem Vorsıtz hat das
Rottenburger Jahrbuch namlıch dıe Spitzenstellung allen vergleichbaren
Jahrbüchern 1mM deutschen Sprachraum erreıicht. Der Vereın hat jedoch 1n dieser
Festschrift nıcht, W1€ INan vielleicht erwarten könnte, Studien des Vertassers Z
heimatlıchen, sondern Z Reichskirche 1n der Frühen euzeıt vereınt, un das,
weıl dieses Thema ıhm besonders Herzen lag In den hiıer wıederabgedruck-
ten Autsätzen behandelt Reinhardt, auch wenn sS1e einzelne Persönlichkeiten
oder Institutionen der Reichskirche behandeln, grundlegende Fragen. S1e rufen
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1in Erinnerung, welch wichtige Impulse diesem Forschungsgebiet gegeben hat
Das Schrittenverzeichnıis des Geehrten ist: 1er das Rottenburger Jahr-
buch nıcht genannt? dokumentiert auf den Seıten 2237295 och einmal die
außerordentliche Schaffensbreite des reichen Gelehrtenlebens aus iıne würdi-
SCIC un: dauerhaftere Festgabe hätte I1a  > Rudolf Reinhardt nıcht bereıten
können.
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